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Rekorde bei Franz Morat 
Das nächste Umsatzziel lautet 85,3 Millionen Euro / Internationalisierung geht mit Mexiko weiter voran / Personal wird aufgestockt 

EISENBACH (BZ). Die Franz Morat 
Gruppe blickt auf ein erfolgreiches und 
ereignisreiches Geschäftsjahr zuriick. 
Geschäftsführer Gökhan Balkis bericlt· 
tet über erneute Rekordumsätze, das 
einjährige Bestehen des Montagewerks 
in Polen und die Vorbereitungen zum
Produktionsbeginn in Mexiko.

Die nächste Etappe zur 100-Millionen­
Euro-Marke, die in der Unternehmens­
strategie "Target 100" als Umsatzziel aus­
gegeben wurde, ist geschafft. Mit einem 
Gesamtumsatz von 76,6 Millionen �uro 
geht die Umsatzentwicklung stetig berg­
auf. In den vergangenen sieben Ge­
schäftsjahren konnte die Franz Morat 
Gruppe den Gesamtumsatz verdoppeln. 

Für 2017 peilt Balkis einen Um_satzan­
stieg bis zur Marke 85,3 Millionen Euro 
an. Zum einen gehen zahlreiche Großpro­
jekte der Antriebstechnik in Serie, die 
sich· seit einigen Jahren in der Entwick­
lung befinden. Auch für die Business 
Units Zahnradtechnik und Schneckenrad­
sätze konnten namhafte Kunden und zu· 
kunftsweisende Aufträge gewonnen wer­
den. In diesem Geschäftsbereich lagen 
laut Balleis in den vergangenen Jahren ge­
wisse Engpässe in der neuen Akquise vor: 
,,Es freut mich sehr, dass wir hier zahlrei· 
ehe neue Projekte in der Pipeline haben. 

Gökhan Balkis und Robert Morat 

Einen wesentlichen Beitrag soll der 
neue Produktionsstandort im mexikani­
schen Automobilgürtel in Lerma beisteu­
ern. Inzwischen wurden dort die ersten 
Maschinen in Betrieb gesetzt, und im Fe-

Die beiden Unternehmen der Franz Morat Gruppe auf dem Eisenbacher Höchst FOTOS: FRANZ MO RAT GRUPPE 

bruar 2017 startet die Serienproduktion haltig und gesundwachseii, um weiterhin 
von zahlreichen Kunststoffkomponenten erfolgreich in Eisenbach zu bleiben und 
für Komfortantriebe für die Autoindus- die Arbeitsplätze langfristig zu sichern. 
trie. Die mexikanischen Kollegen haben „Der Erfolg der Gruppe ist der Verdienst 
die vergangenen drei Monate zur Einar- jedes Mitarbeiters", stellte Morat fest. 
beitung in Eisenbach verbracht, Anfang In dem Zusammenhang besonders er-
2017 werden fünf Mitarbeiter aus Eisen- freulich ist laut Balkis :.die Auszeichnung 
bach nach Lerma entsandt, um den rei- zum Toplieferanten des Jahres durch die 
bungslosen Auftakt vor Ort zu begleiten. 3M Deutschland GmbH, einem führen-

Den Ausbau der iriternationalenAktivi- den Unternehmen in der Dentaltechnik. 
täten sieht Balkis nach wie vor als das zen- Franio Morat beliefert 3M mit zwei Vari­
trale Element, um die ambitionierten Zie- anten von Komponentenmischgeräten, 
le zu erreichen. In seinem Jahresrück- die zwei pastenartige Substanzen auf 
blick berichtet der Geschäftsführer auch Knopfdruck automatisch im richtigen 
der Franz Morat Group über die Erfahrun� ··''Verhältnis und in der· ge�schten Merl.!­
gen der ersten 18 Monate am Mitte 2015 ge dosieren und mischen. Balkis bedankte 
in Betrieb genommenen Montagestand- sich für den Einsatz aller am Projekt Betei­
ort in Polen und sagt: ,,Ich würde die Ent- ligten: ,,Unser täglicher Ansporn ist es, 
scheidung wieder so treffen wie vor zwei für unsere Kunden ein zuverlässiger und 
Jahren." Framo Morat Polska werde künf- innovativer Partner zu sein." 
tigeiQ.en wichtigen Beitrag für Wachstum Balkis hob auf das gute Betriebsklima 
und Wettbewerbsfähigkeit leisten. ab, das nicht zuletzt durch gemeinsame 

Balkis richtete seinen Dank ausdrück- Sport- und Freizeitaktivitäten außerhalb 
lieh an die Gesellschafter Robert und Da-, des Arbeitsalltags zum Ausdruck komme. 
niel Mprat, sie unterstützen die Wachs- Er ist besonders stolz auf den Sieg beim 
tumsstrategie mit hohen Investitionen Sponsorencup des SC Freiburg, wo sich 
•und schaffen somit die Basis für Wachs- das Team der Franz Morat Group gleich
turn. 2016 wurden 5 ;5 Millionen Euro in bei der ersten-Teilnahme gegen 2 7 andere 
Maschinen und Peripherie investiert. Mannschaften durchsetzte. Seit der lau-

Robert Morat bedankte sich ausdrück- fenden Saison engagiert sich die Franz 
lieh für die harte Arbeit im Geschäftsjahr: Morat Gruppe im Nachhaltigkeitssponso­
„Der Prozess des Wachstums kostet Kraft ring _des SC Freiburg. Unter dem Label 
und Geld." Aber diese Anstrengungen „FAIR ways - Wir übernehmen Verant­
seien alternativlos, denn man wolle nach- wortung" vereint -dieser bis zu 15 Partner 

aus der Region zur Förderung gemeinnüt­
ziger Projekte in Bildung und Ökologie, 
die sich für die Zukunftsfähigkeit der Re­
gion einsetzen. 

Wie 2015 fand die zweite gemeinsanie 
Betriebsfeier der Franz Morat Gruppe in 
der Bräunlinger Stadthalle statt. Fijr die 
inzwischen knapp 600 Mitarbeiter ist die 
Eisenbacher Wolfwinkelhalle zu klein. 
Um für die Ziele und Herausforderungen 
der Zukunft gewappnet zu sein, werde 
man den Personalstamm schon 2017 auf 
rund 630 Mitarbeiter aufstocken, kündig­
te Balkis der Belegschaft an. 

Ehrung für treue Mitarbeiter 

Die langjährigen Mitarbeiter wurden im 
Vorfeld für ihre Treue· und ihre Leistun­
gen geehrt. Die Arbeitsjubilare Hans-Die­
ter Dominke, Werner Fehrenbach, Joa­
chim Gloeden, Klaus Kleiser, Lothar 
Knöpfte, Erwin Schwörer und Wilhelm 
Winterhalder erhielten von Bürgenneis­
ter Alexander Kuckes die Ehrenurkunde 
des Landes und der Gemeinde Eisenbach 
für 40 Jahre Betriebszugehörigkeit- bci 
Framo Morat. Christina Kleiser und Birgit 
Pohland wurde die·Ehrenurkunde·der In­
dustrie- und Handelskammer Südlicher 
Oberrhein für 25 Jahre bei F. Morat ausge­
händigt. Thomas Müller wurde dieselbe 
Ehre bei Framo Morat zuteil. Ralf Kürner 
und Markus Winterhalder wurden für 
zehn Jahre bei F. Morat geehrt. 

Schollach ·macht Theater·· 
Laienspieler bringen einen Schwank auf die Bürgerhausbühne 

EISENBACH (br}. Seit Ende Oktober pro­
ben die Laienschauspieler in Schollach. 
Aufgeführt wird der Schwank „Der Zau­
ber des Krugerhofs", ein Stück in drei Ak· 
ten von Michaela May. Die Regisseurin­
nen Monika Müller und Monika Hofmei­
er haben die drei neuen Darsteller Lars 
Dorer, Luisa Schuler und_ Manuel Müller 
gewonnen. So sind es nun acht Akteure 
auf den Brettern der Welt. In dieser Wo­
che laufen die Hauptproben. Monika Mül­
ler, die zusätzlich als Souffleuse wirkt, 
steht gerade dafür, dass die Kleidung und 
Requisiten stimmen. Dass es in der vor­
letzten Probe zu einigen Versprechern 

MENSCHEN 

Gutscheine gewinnen 
Für 16. Dezember hat Brunhilde Haas 
aus Lenzkirch den Gutschein des Leis­
tungsverbunds von der Aktion der Ti­
tisee-Neustadt-Card gewonnen. Am 
Samstag, 17. Dezember, ging der Gut­
schein an Sabine Winterhalder, am 
Sonntag, 18. Dezember, gewann Tue-

kam, lockerte die Probe auf und sorgte für 
heftige Lacher aller Beteiligten. 

Zum Schwank: Der Bauer vom Kruger­
hof und sein Freund planen, mit einem 
kurzfristig aufgesetzten Testament, dem 
Brand eines Nebengebäudes und seinem 
fingierten Tod Geld zu erlangen, damit 
der Traum vom Haus auf einer griechi­
schen Insel verwirklicht werden kann. 
Dass dies mit Schwierigkeiten verbunden 
ist, dafür bietet der Schwank zahlreiche 
Pointen. Lustig wird es, das hat Tradition. 

Aufführung: Sonntag, 25. Dezember, von 

20 Uhr an im Bürgersaal in Schollach 

• Gelungene Premiere

Fit für die Aufführung am ersten Weihnachtsfeiertag sind die Laienschau­

spieler in Schollach. FOTO: GER T BRICHT A 

MITTWOCH, 2I. DEZEMBER 20 

Klangvoll bis 
zum Jahresend� 
Kirchenmusik im Münster 

TITISEE-NEUSTADT. In der Weihnac.l: 
zeit wird das Neustädter Münster wiec 
zum Spielart für Musik und szenisc 
Darstellungen. An Heiligabend gestal 
die Junge Kantorei von 15 Uhr an , 
Krippenfeier mit dem Günterstäler Kt 
penspiel von P. Fritz-Benzing musL 
lisch. Alle Chorgruppen der Jungen K; 
torei sowie eine Aöte und Gitarre wirk 
mit. Besonders Familien sind zu die1 
musikalischen Weihnachtsgeschict 
eingeladen. Der um 17 Uhr beginnen 
Gottesdienst zu Heiligabend wird von 
nem Blechbläserensemble der Stadtn 
sik Neustadt mitgestaltet. Auf dem P 
gramm stehen eine Suite von S. Sehe: 
und weihnachtliche Choräle. 

Den Festgottesdienst am ersten Fei 
tag, Soiµitag, 25. Dezember, um 10 U 
im Münster umrahmen Solisten, Mfu 
terorchester und Münsterchor Neust 
musikalisch. Im Gottesdienst erklingt t 
Missa solemnis'in C-Dur (KV 337) für: 
listen, Chor und Orchester von W. A. l\ 
zart. Dieses anspruchsvolle Werk zählt 
den eher unbekannteren Messen von l\ 
zart und ist noch als eine der letzt 
Messvertonungen in Salzburg 1780 , 
der Übersiedlung Mozarts nach Wien e 
standen. Die Leitung hat Münsterkan 
Clemens Staiger. 

Zum Silvesterkonzert um 22 Uhr mu 
zieren gemeinsam Fabian Müller (Tro 
pete) aus Freiburg, Martin Müller (Schi 
werk) aus Neustadt und Münsterkan' 
Clemens Staiger (Orgel) aus-Neustadt. 
erklingen unter anderem Werke von G 
Händel, J. S. Bach, P.-M. Dubais, B. K 
und Mark Glenworth. 

Eintrittskarten im Vorverkauf im Buch­

laden im. Roten Haus oder an der Abendkas 

KURZ GEMELDET 

TITISEE-NEUSTADT 

Kneipp-Gymnastik 
Die Kneipp-Gymnastikgruppe von Mi 
got Scherer trifft sich heute, Mittwocl 
um 18 Uhr im „Bären" in Titisee zum 
Jahresrückblick. Die erste Gymnas­
tikstunde 2017 beginnt am 11. Janua 
um 17.30 Uhr in der Hirschbühlschu 

Kegeln um Breiel 
Der Kegelclub „Gut-Holz" lädt für 27 
bis 30. Dezember Mitglieder und Gfu 
zum Brezelkegeln ins „Jostalstüble" 
ein: Am Dienstag von 15 bis 18 Uhr, 
am Mittwoch von 17 bis 21 Uhr und 
am Freitag von 18.30 bis 20 Uhr. Wäl 
rend der anschließenden Weihnachu 
feier werden die Sieger geehrt. 

EISEN BACH 

Kein Nachtstaffellauf 
Der für Donnerstag, 22.Dezember, 
geplante Nachtstaffellauf des Skiclub: 
Bubenbach auf den Hellewandloipen 
um den Klaus Schmiederer-Wander­
pokal ist wegen Schneemangels abge 
sagt. Es gibt kein Ersatztermin. 
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